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spiel für Workshops.
Bei dem Treffen wurde auch

das Jahresprogramm für Schu-
len ohne Rassismus vorge-
stellt. Im Oktober soll es wie-
der ein zweitägiges Seminar,
Anfang November eine Ge-
denkstättenfahrt und Anfang
Dezember ein gemeinsames
Treffen für den Nord- und den
Südkreis Schwalm-Eder ge-
ben. (jox)

tung von den beiden Projek-
ten erfuhr und sich jetzt ge-
zielt für sie einsetzt. So gab es
bereits zwei Konzerte gegen
Rassismus, weitere Veranstal-
tungen sind in Planung. Das
wird nicht nur finanziell ge-
fördert, sondern das „Mobile
Beratungsteam“ aus Kassel
mit dem Koordinator Malte
Lantzsch gibt auch Anregun-
gen für Aktionen, zum Bei-

werden, um das Wissen und
die Erfahrungen den nachfol-
genden Jahrgängen mitzutei-
len. „Der Staffelstab der Weis-
heit“, so Bürger, müsse recht-
zeitig weitergegeben werden,
um die Themen weiter zu be-

arbeiten.
Carla Staufen-

berg vom
Schwalmgymnasi-
um und Mitglied
der Schülervertre-
tung, erklärte,
dass sie es ziem-
lich wichtig finde,
gerade in der
Schwalm solche
Projekte zu för-
dern. Georg Jä-
ckel, Schülerspre-
cher und -vertre-
ter des Treysaer
Gymnasiums,
stimmte ihr zu
und erläuterte,
dass er erst durch
die Schülervertre-
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SCHWALMSTADT. Zu einem
ersten regionalen Austausch-
treffen für den Südkreis für
„Schule gegen Rassismus,
Schule mit Courage“ hatten
Stephan Bürger und Malte
Lantzsch ins Treysaer
Schwalmgymnasium eingela-
den. Ziel der Zusammenkunft:
Schulen untereinander ver-
netzen und gemeinsame Pro-
jekte gegen Rassismus, Aus-
grenzung und Extremismus
entstehen zu lassen. Lehrer
und Schüler von der Carl-Ban-
zer-Schule, den Beruflichen
Schulen Ziegenhain und dem
Schwalmgymnasium waren
dabei.

Stephan Bürger, Vertreter
des Landkreises von der Initia-
tive „Gewalt geht nicht“, be-
richtete, dass sich weitere
Schulen der Region der bun-
desweiten Bewegung „Schule
ohne Rassismus“ anschließen
wollen, konkret die Melan-
chthon-Schule Steinatal.

Wichtig sei es, dass nicht
nur die Schüler, sondern auch
die Lehrer miteinbezogen

Staffelstab wandert weiter
Schüler und Koordinatoren von Schulen ohne Rassismus wollen das Projekt ausbauen

Austausch in der Schule: Von links Eva Voigt, Corinna Burghardt, Carla Staufenberg, Georg Jäckel,
Imke Dzewas, Sophia Paschkewitz und Jörn Schütz. Fotos: Daher

Unterstützen und fördern die Schüler:
Stephan Bürger (links) und Malte Lantzsch.

HINTERGRUND

Initiativen gegen Gewalt und Ausgrenzung
Das Projekt „Gewalt geht
nicht“wird seit 2011 vom
Bundesfamilienministerium
gefördert. Es geht zurück auf
eine parteiübergreifende Ini-
tiative des Kreisauschusses
im Jahr 2008, als die rechtsex-
treme Gruppierung „Freie
Kräfte Schwalm-Eder“ meh-
rere schwere Gewalttaten im
Landkreis verübte. Die Förde-

rung dauert zunächst bis
2013, bis zu 20 000 Euro kön-
nen für Einzelprojekte ge-
währt werden. Um eine
„Schule ohne Rassismus“ zu
werden, müssenmindestens
70 Prozent der Schüler, Leh-
rer und Mitarbeiter dafür un-
terschreiben.

www. toleranz-schwalm-
eder.de

nem Besuch im Marburger
Kletterwald, wie man sich
selbst und anderen vertraut.

In vier bis zwölf Metern
Höhe und unterschiedlich
schweren Parcours überwan-
den die Teamplayer die eige-
nen Ängste. Laut Mitteilung
konnten bisher 70 Prozent der
Teilnehmer vermittelt wer-
den, für die im Anschluss an
die Maßnahme eine Ausbil-
dung oder weiterführende
Schule folgt.

Der nächste Lehrgang ist
für Mitte Septem-
ber geplant und
ist für die Teilneh-
mer kostenlos.
Die Kosten wer-
den laut Mittei-
lung von verschie-
denen Trägern
wie der Agentur
für Arbeit und der
Arge übernom-
men. (alx)
Informationen:

Mittelhessischer
Bildunsverband
Treysa, Tel.
0 66 91/96 62 49.

TREYSA/MARBURG. „Vertrau-
en und Zusammenhalt ler-
nen“, so lautete das Motto ei-
ner berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme einer Grup-
pe aus Treysa, die den Kletter-
wald Marburg an der Damm-
mühle besuchte. Alle Teilneh-
mer nutzen die Angebote des
Mittelhessischen Bildungsver-
bands (MBV) am Standort
Treysa.

Fünf Frauen und elf Männer
zwischen 16 und 21 Jahren
lernten laut Mitteilung bei ei-

Kletterausflug fürs
Selbstvertrauen
Berufsbegleitende Maßnahme in luftiger Höhe

Ausflug indenKletterwald: Teilnehmerinnen
der berufsbegleitenden Bildungsmaßnahme
aus Treysa in Baumwipfeln. Foto: privat

Personalien
Zwei Jubiläen bei Merkel Freudenberg

In einer kleinen Feierstunde wur-
den zwei Mitarbeiterinnen der Fir-
ma Merkel Freudenberg Fluidtech-
nic GmbH für ihre 40-jährige bzw.
25-jährige Betriebszugehörigkeit
geehrt. Als kleine Anerkennung be-
kamen sie jeweils eine Armband-
uhr. Standortleitung und Betriebs-
rat bedanken sich bei Heidi
Schwald (aus Frielendorf) für 40

Jahre und bei KorneliaWisotzki (aus Schwalmstadt) für 25 Jahre en-
gagierte Mitarbeit. (red) Fotos: privat

Heidi
Schwald

Kornelia
Wisotzki

nen. Der Junge Chor bewies
mit einem abwechslungsrei-
chen Repertoire vom Mittelal-
ter bis zur Neuzeit seine Meis-
terchorqualitäten.

Es waren nicht nur deut-
sche Volkslieder vertreten. So
gehörten das irische Volkslied
„In der Fremde“, dessen Stro-
phen von Martina Olbrich und
Peter Geisel vorgetragen wur-
den, und der schwedische
Sommarpsalm zum Pro-
gramm, den sich auch Prinzes-
sin Viktoria zu ihrer Trauung
gewünscht hatte.

Den Höhepunkt des Kon-
zertabends bildete das Zusam-
menwirken aller Chöre und
des Publikums bei dem Lied
„Geh aus mein Herz“ unter
Klavierbegleitung von Kajo
Freischem. (red)

WASENBERG. Ein Sommer-
konzert gab jüngst der Junge
Chor Wasenberg vor rund 120
Gästen. Chorleiter Hermann
Geisel plante schon lange ein
Konzert unter dem Motto „Das
Volkslied im Wandel der
Zeit“, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Mitwirkende waren außer-
dem der MGV Holzburg und
der Kinderchor, der unter neu-
er Leitung von Julia Weppler
sein erstes Chorkonzert mit
Bravour absolvierte.

Modernes Lied
Überzeugend waren die

freie Vortragsweise und vor al-
lem das moderne Lied „So wie
du“. Stimmgewaltig trug der
MGV Holzburg unter der enga-
gierten Leitung von Andy
Stein seine Liedbeiträge vor,
wobei die Stücke „Schwefel-
hölzle“ und „Riport’a me“ be-
sondere Erwähnung verdie-

Mit vielen Liedern
in den Sommer
Junger Chor Wasenberg lud ein zum Konzert

Stimmgewaltig: Der Kinderchor des Jungen Chores Wasenberg
begeisterte beim Sommerkonzert. Foto: privat

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf

www.hna.de/foto

Acht Mädchen kandidieren als Kinder-Topmodel
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Nummer seiner Wunschkan-
didatin nennen, auf einer
Postkarte oder per Email. Teil-
nehmer können für jeweils
ein Gesicht in den beiden Ka-
tegorien abstimmen. Die Or-
ganisatoren bitten, In der Be-
treffzeile der E-Mail das Stich-
wort „Abstimmung Schwäl-
mer Topmodel“ zu nennen.

Während des Festzuges der
Jubiläumsfeier in Nausis am 3.
Juni wurden bereits Stimmen
für die Kandidatinnen abgege-
ben. Die werden selbstver-
ständlich berücksichtigt, er-
klärt Bernd Glänzer.

Der Einsendeschluss für
Postkarten ist der 2. Juli (Da-
tum Poststempel) und für E-
Mails der 3. Juli. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Die Gewinnerin in der Al-
tersklasse ab 14 Jahre wird am
Freitag, 6. Juli, auf der Kirmes
Nausis bekannt gegeben, die
Gewinnerin der Altersklasse
bis 13 Jahre am Sonntag, 8.
Juli, bei der Kinderkirmes um
15 Uhr. (alx)
Kontakt zum Abstimmen:

Per Email an: abstim-
mung@wir-sind-nausis.de

NAUSIS. In Nausis wird das
Schwälmer Topmodel ge-
sucht. Laut Pressemitteilung
war die Wahl im vergangenen
Jahr ein großer Erfolg. Des-
halb erfährt diese Aktion nun
eine Neuauflage.

Die Kandidatinnen haben
sich während der 850-Jahrfei-
er von Anna Lysikow profes-
sionell fotografieren lassen,
um an der Neuauflage des
Wettbewerbs teilzunehmen.
Jeder hat die Möglichkeit, mit
abzustimmen und seiner
Wunschkandidatin seine
Stimme zu geben.

Insgesamt 19 Mädchen und
Frauen ließen sich fotografie-
ren, um bei der Wahl dabei zu
sein, berichtete Bernd Glänzer
vom Verein „Wir sind Nausis“.

Für diese Wahl wurden
zwei Kategorien eingerichtet:
Mädchen bis 13 Jahre können
im Wettbewerb um das
„Schwälmer Topmodel Kin-
der“ antreten (siehe Artikel
unten), die Kandidatinnen ab
14 Jahren stellen sich der
Wahl zum Schwälmer Topmo-
del. Wer mit abstimmen
möchte, muss jeweils die

Topmodel in Nausis gesucht
Mädchen und Frauen wollen Topmodel 2012 werden - Abstimmung noch möglich

oder posta-
lisch an Anne-
dore Becker,
Grenftalstra-
ße 36, 34626
Neukirchen.
privat Fotos: privat

Weitere Infos:
www.wir-sind-
nausis.de/in-
dex.html
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